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Radverkehrsmobilität in der Region – Schlagworte 

❖Kurze und gute Verbindungen zwischen den Gemeinden 

für Pendler:innen

❖ Erhöhung der Reisegeschwindigkeit

❖ Verbesserte Radinfrastruktur für Alltagsradfahrer:innen

und damit Stärkung des Alltagseinsatzes des 

klimafreundlichen Rades

❖ Verknüpfung von Radverkehr und ÖPNV

❖Allgemeine Zunahme im Radverkehr

❖Steigende E-Mobilität (Radfahren wird für breitere 

Bevölkerungskreise und größere Entfernungen 

interessant)  

❖Qualitätssteigerung der Region als Wahl des Arbeitsortes

❖Klimaschutz

❖Gesundheitsförderung

Quelle: Ostfriesland Magazin Nr. 8, 2001
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Der Arbeitskreis Radverkehr

❖ AK Radverkehr gegründet im Rahmen des LEADER-

Prozesses 2014-2022 zur Umsetzung des Regionalen 

Entwicklungskonzeptes

❖ Alle beteiligten Kommunen hatten das Ziel, Radwegetrassen 

für den Alltagsradverkehr und die touristische Nutzung zu 

verbessern. Vor allem Pendlern sollen möglichst kurze und 

direkte Verbindungen zwischen den Gemeinden zur Verfügung 

gestellt werden, um einen Anreiz zu geben, vom PKW auf das 

Rad umzusteigen.

❖ AK Radverkehr entwickelt die Projektidee, langfristig eine 

gute Radverkehrsverbindung zwischen Papenburg und 

Emden zu bekommen…die Frage, was brauchen wir dazu?

❖ Ein Konzept, eine Machbarkeitsstudie
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Was wurde geplant? 

❖ Die Städte Emden, Leer und Papenburg sowie die Gemeinden Moormerland und 

Westoverledingen nehmen die Planung einer interkommunalen Radschnellverbindung in 

Angriff und haben als ersten Schritt ein Konzept als Grundlage für die nachfolgende 

Umsetzung der Streckenabschnitte erstellen lassen. 
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Das Ziel der Planung? 

Weitere Förderung des Radverkehrs in der Region durch Schaffung eines attraktiven 

Angebotes für die Pendlerströme im Alltagsradverkehr, um auf den jeweiligen Teilabschnitten 

eine gute Alternative zum Kfz-Verkehr zu schaffen.

❖ In möglichst weiten Abschnitten eine attraktive Netzergänzung für touristisch- und 

freizeitorientierte Verkehre schaffen

❖ Wichtig war deshalb die Integration der Route in die bestehenden Radverkehrsnetze und ein 

Blick in die Zukunft (Reaktivierung von Bahnhaltepunkten, Entwicklung des ÖPNV und der 

Elektromobilität ) 

❖ Spezifische Herausforderung: Ländlicher Raum mit großen Distanzen ohne ÖPNV-Angebot 

aber hoher Affinität der Menschen für das Rad 
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Die Herangehensweise

Vorüberlegungen des AK Rad zum Trassenverlauf wurden vertieft und konkretisiert

❖ Ermittlung einer Vorzugsvariante aus einem Variantenvergleich mit mehreren 

Trassenvarianten unter Beteiligung der Bevölkerung

❖ Vereinbarung von Ausbaustandards

❖ Prüfung der Ausbaupotenziale zur Ausgestaltung der Trasse mit den angestrebten 

Qualitätsstandards (im Sinne einer Machbarkeitsstudie)

❖ Erarbeitung eines konkreten Handlungskonzepts mit den notwendigen Maßnahmen für 

die Herrichtung der Verbindung und Festlegung der Umsetzungsprioritäten

❖ Schätzung der Realisierungskosten
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Der Weg zum Projektantrag

Interkommunale Radschnellverbindung  Emden-Papenburg (Leuchtturmprojekt)

❖ Der AK Rad schlägt Projekt vor

❖ Kommunen stimmen zu

❖ Kommunen einigen sich auf den Projektträger (hat den Hut auf) – Stadt Emden  

❖ Projekt vorbereiten - Projektskizze erstellen

❖ Vorstellung des Projekts in der LAG (Lokale Aktionsgruppe) 

❖ LAG Votum einholen: Positiv?

❖ Projektantrag stellen…los geht es!
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Die Eckdaten

Interkommunale Radschnellverbindung  Emden-Papenburg (Leuchtturmprojekt)

❖ Projektträger: Stadt Emden

❖ Projektlaufzeit: 2019

❖ Projektkosten: 101.000 €

❖ LEADER-Förderung: 81.000 €

Positives LAG Votum
Mai 2018

Projektantrag

Oktober 2018 

Ende Projektlaufzeit 
Dezember 2019
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Die praktische Umsetzung

❖Geplante Streckenführung

❖Bestandserfassung

❖Gestaltungsstandards für die Radschnellverbindung

❖Übertragung auf den Bestand

❖ Variantenprüfung

❖Grobe Kostenschätzung der Maßnahmen

❖ Fördermöglichkeiten für die Umsetzung der einzelnen 

Maßnahmen
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Die praktische Umsetzung

❖Quellen und Ziele ermitteln

❖Prüfnetz erstellen
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Die praktische Umsetzung

❖ Eine Vorzugstrasse ermitteln

❖ Führungsformen 

❖ Lückenschlüsse 
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Die praktische Umsetzung

❖Konkretisieren durch Netzprüfung

❖ Ermittlung: Was ist zu tun?

❖ Handlungsbedarfe = Grundlage für folgende   
Projekte
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Die praktische Umsetzung

Arbeitsgruppe - Teamwork

❖Regelmäßige Treffen mit dem Planungsbüro

❖Arbeit des Büros begleiten

❖Sechs Abstimmungstermine

Quelle: https://pixabay.com/de/images/search/teamwork/ 
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Die praktische Umsetzung – Bürger:innen beteiligen

Zwei Informationsveranstaltungen und Workshops

❖ Donnerstag 22.08.2019 in Westoverledingen  für den 

Teilabschnitt Leer – Papenburg

❖ Dienstag 27.08.2019 in Moormerland  für den 

Teilabschnitt Emden-Leer
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Das Ergebnis

❖Ein Konzept mit Maßnahmenkataster, 
das für die Kommunen die Grundlage 
bildet, um Einzelanträge für 
Fördergelder zum Ausbau / zur 
Anpassung von Streckenabschnitten 
stellen zu können
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Das Ergebnis
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Die Folgen ☺

Gemeinde Moormerland

❖ Verbesserung der Radwegeverbindung 
Neermoor-Warsingsfehn über den 
Ackerhauserweg

❖Umsetzungszeitraum: 2022

❖Projektkosten: 260.000 €

❖ LEADER-Förderung: 169.000 €

❖Projektstatus: abgeschlossen
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Die Folgen ☺

Stadt Emden

❖Martin-Faber-Straße - GVFG Antrag in Arbeit

❖Ausführungsplanung ist beauftragt
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Die Folgen ☺

Gemeinde Westoverledingen

❖Radwegeausbau auf der Route von Ihrhove bis zur 
Esklumer Straße auf 4,5 km Länge zwischen Ihrhove und 
dem Stadtrand von Leer- Ausbau über GVFG Mittel 
Projektkosten nach vorliegender Kostenkalkulation 
insgesamt ca. 4,5 Mio. Euro.  

❖Am Radweg: Innovative Radwegbeleuchtung 
(Startprojekt & Leuchtturmprojekt) in der neuen LEADER-
Förderperiode 

❖Umsetzungszeitraum: 2023-2024

❖Projektkosten: 2.500.000 €

❖ LEADER-Förderung: 250.000 €

❖Projektstatus: in der Umsetzung
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Die Folgen ☺

Gemeinde Moormerland und Stadt Emden 

❖Betriebsweg des WSA am Ems-Seiten-Kanal

❖Kooperation mit der Gemeinde Moormerland 
für fahrradfreundlichen Ausbau

❖Status: Beginn der Planung 

❖ Fördermöglichkeit: Programm des Bundes 
zum fahrradfreundlichen Ausbau von 
Betriebswegen an Bundeswasserstraßen
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Wie geht es weiter?

Eins baut auf das andere auf!

❖Stück für Stück verbessern wir die 
Radverkehrsverbindung zwischen 
Papenburg und Emden auf einer guten 
Grundlage über die verschiedensten 
Programme…

❖Mit System und einem Plan für eine 
fahrradfreundliche Region…

Quelle: https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/StV/fahrrad-uebersicht.html



Denn hal ik
mien Fohrrad
und fohr
övert Land…

Elsche Wilts M. A.

ewilts@emden.de

Tel.: 04921 871357

Quelle: Zitat aus dem Fahrradlied der Radwandergruppe Timmel, Ostfriesland Magazin Nr. 8, 2001, S. 58/59
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